Sonderregelungen zu den
Beforderungsbedingungen

Anlage Nr.: 2
Tarifjahr: 2026/2027
Giltig ab: 01.08.2026

Erganzung zu § 4 (4) ,,Verhalten der Fahrgaste“

Im Linienverkehr mit Bussen ist grundsatzlich ganztags auf allen Linien der LVB kein Zustieg
beim Fahrpersonal erforderlich. Fur die Linie 131 gilt dies ausschlieBlich im Linienabschnitt
zwischen Leipzig Hauptbahnhof und Glinthersdorf, NOVA Shoppingcenter.

Erganzung zu § 4 (5) ,,Verhalten der Fahrgaste“

Auf Bitte des Kunden kann das Fahrpersonal grundsatzlich

= im Linienverkehr mit Bussen auf allen Linien der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB)
GmbH taglich im Zeitraum zwischen 21 und 5 Uhr

= im Linienverkehr mit Kraftomnibussen auf allen Linien (aul3er X1, X2) der Halleschen
Verkehrs-AG (HAVAG) taglich ab 19 Uhr

einen Halt auch zwischen den Haltestellen veranlassen, wenn der Haltewunsch spatestens
an der letzten vor dem Ausstiegsziel liegenden Haltestelle dem Fahrpersonal rechtzeitig
mitgeteilt wird.

Der Ausstieg ist nur an der vorderen Tir moéglich und beim Ausstieg sind die Hinweise des
Fahrpersonals zu beachten.

Das Halten zum Aussteigen auf Zuruf ist nicht moéglich

= an unulbersichtlichen StralRenabschnitten,
= auf dem linken Fahrstreifen bzw. in der zweiten Reihe,
= unmittelbar vor oder im Kreuzungs-/Einmindungsbereich,

= auf StraRenabschnitten, wo der Gehweg durch Ketten, Griinflachen o. a. von der
Fahrbahn getrennt ist,

= an Halteverboten,
=  bei Nebel, Schnee und Eisglatte und
= wenn der Abstand zwischen zwei Haltestellen weniger als 200 m betragt.

Die Entscheidung, ob dem Ausstiegswunsch entsprochen werden kann, liegt beim
Fahrpersonal.

Erganzung zum § 4 ,Verhalten der Fahrgaste“



Beim Verkehr vom movemix-shuttle, einem Teil des Angebotes der Halleschen Verkehrs-AG
(HAVAG) im Linienbedarfsverkehr, gilt Folgendes:

= Das movemix-shuttle verkehrt raumlich und zeitlich begrenzt innerhalb der
kommunizierten Bediengebiete und Bedienzeiten.

= Jede Fahrt mit dem movemix-shuttle muss vorher Gber die bekannt gemachten Wege
gebucht werden. Eine Beférderung ohne Buchung ist nicht mdglich. Wenn ein Fahrgast
die gebuchte Fahrt nicht in Anspruchnehmen kann, muss die Fahrt méglichst frihzeitig,
bestenfalls bis spatestens 10 Minuten vor Fahrtantritt, storniert werden.

= Das movemix-shuttle ist an die ausgewiesenen Haltestellen oder virtuellen Haltepunkte
gebunden. Der Fahrgast ist verpflichtet, sich bei der Buchung Uber seinen konkreten
Abholpunkt zu informieren.

= Dem Fahrgast wird empfohlen, sich mindestens 5 Minuten vor Fahrtantritt am bei der
Buchung vereinbarten Haltepunkt einzufinden und sich beim Nahern des movemix-
shuttle-Fahrzeuges bemerkbar zu machen. Ist ein Fahrgast zur vereinbarten Abfahrtszeit
vor Ort nicht anzutreffen, erlischt der Anspruch auf Beférderung fur die gebuchte Fahrt.
Eine Erstattung eines ggf. gezahlten Fahrpreises erfolgt nicht.

= Ein Halt abseits des vom System vorgegebenen Haltepunktes ist nicht mdglich.
Unangetastet bleibt, dass ein rechtlich zulassiges und gefahrloses Halten sowie Ein- und
Aussteigen zum konkreten Zeitpunktvor Ort moglich sein muss. Die Entscheidung
daruber trifft das Fahrpersonal.

= Parallelverkehr mit dem bestehenden fahrplan- und liniengebundenen Angebot wird
vermieden. Das heil’t, dass das System bei einer Buchungsanfrage regular nicht immer
zu einem Fahrtangebot mit einem movemix-shuttle-Fahrzeugfihrt, sondern auch auf ein
anderes Angebot des OPNV verwiesen werden kann.

Beim Verkehr von Flexa, einem Teil des Angebotes der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB)
GmbH im Linienbedarfsverkehr, gilt Folgendes:

=  Flexa verkehrt raumlich und zeitlich begrenzt innerhalb der kommunizierten
Bediengebiete und Bedienzeiten.

= Jede Fahrt mit Flexa muss vorher uber die bekannt gemachten Wege gebucht werden.
Eine Beférderung ohne Buchung ist nicht méglich. Wenn ein Fahrgast die gebuchte
Fahrt nicht in Anspruch nehmen kann, muss die Fahrt mdglichst friihzeitig storniert
werden.

= Flexa ist an die ausgewiesenen Haltestellen oder virtuellen Haltepunkte gebunden. Der
Fahrgast ist verpflichtet, sich bei der Buchung tber seinen konkreten Abholpunkt zu
informieren.

=  Der Fahrgast ist verpflichtet, rechtzeitig am bei der Buchung vereinbarten Haltepunkt
bereitzustehen und sich beim Nahern des Flexa-Fahrzeuges bemerkbar zu machen. Ist
ein Fahrgast zur vereinbarten Abfahrtszeit vor Ort nicht anzutreffen, erlischt der
Anspruch auf Beférderung fir die gebuchte Fahrt.

=  Ein Halt abseits des vom System vorgegebenen Haltepunktes ist nicht mdglich.
Unangetastet bleibt, dass ein rechtlich zulassiges und gefahrloses Halten sowie Ein-
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und Aussteigen zum konkreten Zeitpunkt vor Ort méglich sein muss. Die Entscheidung
daruber trifft das Fahrpersonal.

=  Parallelverkehr mit dem bestehenden fahrplan- und liniengebundenen Angebot wird
vermieden. Das heil’t, dass das System bei einer Buchungsanfrage regular nicht immer
zu einem Fahrtangebot mit einem Flexa-Fahrzeug fuhrt, sondern auch auf ein anderes
Angebot des OPNV verwiesen werden kann.

Auf den Linien der Halleschen Verkehrs-AG (HAVAG) sowie der Leipziger Verkehrsbetriebe
(LVB) GmbH gilt folgendes:

Personen, welche gegen per Gesetz oder Rechtsverordnung festgelegte besondere
Verhaltensregeln, insbesondere das Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung, verstolien,
kdnnen mit einer Vertragsstrafe (in Hohe von max. 30,00 €) verwarnt werden oder/und von
der Beforderung ausgeschlossen und aus den Fahrzeugen verwiesen werden.

Bei wiederholten Verstdien gegen diese Verhaltensregeln, kann ein Hausverbot erteilt
werden.
Erganzung zu § 7 ,,Zahlungsmittel*

Die Verkehrsunternehmen sind nicht verpflichtet, an der Haltestelle oder im Fahrzeug einen
Fahrausweiserwerb mit Bargeld zu ermoéglichen, sofern auf andere Weise ein
Fahrausweiserwerb angeboten wird.

Erganzung zu § 9 ,,Erhohtes Beforderungsentgelt*

(4) Die Zahlungsaufforderung oder die Quittung Uber die Zahlung eines erhdhten
Beforderungsentgelts ist kein Fahrausweis flr die Weiterfahrt.

(6) Fur ausgestellte Zahlungsaufforderungen durch das Verkehrsunternehmen Hallesche
Verkehrs-AG (HAVAG) gilt abweichend zum §9 Abs. 6 eine Zahlungsfrist von 10
Kalendertagen.

Erganzung zu § 10 (2) ,,Erstattung von Beforderungsentgelt*

Im MDV werden nicht benutzte Einzelfahrausweise, Mehrfahrtenkarten (auf alle Abschnitte
bezogen) und 24-Stunden-Karten Plus erstattet.

Elektronisch ausgegebene Einzelfahrausweise und 24-Stunden-Karten Plus Gber Chipkarte,
Internet zum Ausdrucken und tber Mobiltelefondienste sind von der Erstattung
ausgeschlossen. Elektronisch ausgegebene Zeitkarten tber Internet zum Ausdrucken und
Uber Mobiltelefondienste sind von der Erstattung ausgeschlossen.

Fir das Deutschlandticket gelten die Regelungen zu Erstattungen laut Teil D Anlage 18.

Erganzung zu § 11 ,,Beforderung von Sachen“ Abs. 3

In den Fahrzeugen der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH und der Halleschen
Verkehrs-AG (HAVAG) ist abweichend zu Teil A die Mithahme von elektrischen Tretrollern
ausgeschlossen.
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Eingebaute Akkus, z.B. in E-Bikes, dirfen wahrend der Beférderung weder entnommen,
geladen noch anderweitig genutzt werden. Die Entscheidung Uber die Mithahme von
Fahrradern obliegt bei allen Verkehrsmitteln dem Betriebspersonal.

Erganzung zu § 11 ,,Beforderung von Sachen Abs. 4

Fahrgasten, die gemal SGB IX auf orthopadische Hilfsmittel angewiesen sind und einer
Einstiegshilfe bedurfen, wird empfohlen, den Fahrtwunsch anzumelden. Bei Eisenbahn- und
Stralienbahnunternehmen mindestens einen Tag vor Fahrtwunsch, bei Regionalbussen
mindestens zwei Werktage vor Fahrtwunsch.

Neben dem Fahrpersonal ist es bei der Halleschen Verkehrs-AG (HAVAG) auch
eingewiesenem Personal gestattet, die Einstiegsrampen zu bedienen.

1) Rollstuhle

=  Leerabmessungen: maximal 120 x 70 cm (LxB)

=  Grole (einschliellich Insasse): maximal 125 x 80 x 150 cm (LxBxH)
=  Gewicht (einschlieflich Insasse): maximal 300 kg

2) E-Scooter

E-Scooter werden im O-Busverkehr sowie Linienverkehr mit Kraftomnibussen nach §§ 42
und 43 Personenbefoérderungsgesetz (PBefG) beférdert, wenn folgende Voraussetzungen
gegeben sind:

a) Anforderungen an die E-Scooter

Die E-Scooter-Herstellfirma muss in der Bedienungsanleitung ausdrticklich eine Freigabe zur
Mitnahme des E-Scooters mit aufsitzender Person in geeigneten Linienbussen des OPNV
bei rickwartiger Aufstellung an einem Rollstuhlplatz gemaf folgender
Mindestvoraussetzungen bzw. Kriterien erteilen:

=  max. Gesamtlange von 1.200 mm
= 4-radriges Fahrzeug

=  Grenzwert fir die Gesamtmasse des E-Scooters (Leergewicht plus Kérpergewicht der
Nutzerin bzw. des Nutzers plus weitere Zuladung): 300 kg

= Zulassung fur auf den E-Scooter mit aufsitzender Person bei rickwartsgerichteter
Aufstellung an der Anlehnflache wirkende Krafte von bis zu 0,8 g bei Gefahrbremsung
bzw. 0,5 g Querkrafte bei Kurvenfahrt

=  Gewahrleistung der Standsicherheit durch ein Bremssystem, welches immer auf beide
Rader einer Achse zusammenwirkt und nicht durch ein Differential Gberbriickt werden
kann (z. B. gesonderte Feststellboremse)

= ausreichende Bodenfreiheit und Steigfahigkeit des E-Scooters, um Uber eine mit
maximal 12 % geneigte Rampe in den Bus ein- und ausfahren zu kénnen, ohne mit der
Bodenplatte am Ubergang von der Rampe ins Fahrzeug anzustofRen

=  Eignung fur Rickwartseinfahrt in den Linienbus

b) Anforderungen an die Linienbusse des OPNV
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Die flr die Mitnahme von E-Scootern tauglichen Linienbusse mussen folgende
Anforderungen erflillen:

= Die Lange der Aufstellflache sollte mindestens folgende Male aufweisen:
2.000 mm bei Lage gegenuber der Tur fur den Zustieg bzw. 1.500 mm bei Lage auf der
rechten (TUr-) Seite des Busses; die jeweiligen Malie kénnen unterschritten werden,
wenn im Bus zwei gegenlberliegende Aufstellflachen vorhanden sind

= normengerechter Rollstuhlstellplatz gemal UN/ECE Regelung Nr. 107, also mit
Ruckhalte- bzw. Sicherheitseinrichtungen an folgenden drei Seiten:

= an der Fahrzeugseitenwand
= an der rlickwartigen Anlehnflache

= eine Haltevorrichtung zum Gang hin mit einem Uberstand gegeniiber der
Anlehnflache von mindestens 280 mm

c) Voraussetzungen flr die Nutzerinnen und Nutzer des E-Scooters

=  Die Mitnahmeregelung gilt in Fallen, in denen mehrere E-Scooter-Nutzerinnen und
Nutzer eine Fahrt gleichzeitig beginnen wollen, vorrangig flr schwerbehinderte
Menschen mindestens mit Merkzeichen ,G" und nachrangig im Falle einer
Kostenlbernahme fir den E-Scooter durch die Krankenkasse. Die Mithahme
ausschlief3lich auf Grundlage einer arztlichen Bescheinigung wird nicht zugelassen. Die
Beférderungspflicht besteht nicht, wenn der Aufstellplatz fur den E-Scooter bereits durch
andere Fahrgaste (mit Rollstuhl, anderen E-Scootern, Kinderwagen oder allgemein
durch einen vollbesetzten Bus) belegt ist.

=  Der E-Scooter darf tiber keine zusatzlichen Anbauten verfligen, die die rickwartige
Aufstellung unmittelbar an der Anlehnflache des Rollstuhlplatzes verhindern oder
einschranken. Gleiches gilt fir mitgefihrte Sachen.

= Die E-Scooter-Nutzerin bzw. der E-Scooter-Nutzer soll selbstandig riickwarts in den Bus
einfahren, die ordnungsgemale Aufstellung an der Anlehnflache vornehmen und die
Ausfahrt aus dem Bus bewerkstelligen kdnnen.

=  Die E-Scooter-Nutzerin bzw. der E-Scooter-Nutzer muss sowohl die zum Nachweis der
personenbezogenen Voraussetzungen als auch der Mithnahmetauglichkeit des E-
Scooters erforderlichen Unterlagen mitfihren und auf Aufforderung des Fahrpersonals
zur Prifung vorzeigen.

Bereits bestehende Regelungen zur Mithahme von E-Scootern bei lokalen
Verkehrsunternehmen (Prifung und Plakettierungen von geeigneten E-Scootern) bleiben
von der Regelung unberihrt.

Beim Verkehr von movemix-shuttle, einem Teil des Angebotes der Halleschen Verkehrs-AG
(HAVAG) im Linienbedarfsverkehr, gilt Folgendes:

Die Beforderung folgender Gegenstande und Tiere kann umgesetzt werden, sofern ein
Verstauen im Kofferraum moglich ist, kein weiterer Sitzplatz in Anspruch genommen wird
und der Aufenthalt an einem Haltepunkt nicht tber das tbliche Maf3 verlangert wird:

Bei der Buchung nicht gesondert anzugeben:

= Handgepack (z. B. Rucksack, Umhange-, Hand- oder Einkaufstasche)
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Bei der Buchung gesondert als ,,groBes Gepackstiick” anzugeben:

= Kinderwagen (ohne Kind, zusammenklappbar)

= Rollator (zusammenklappbar)

= Rollstuhl (ohne Person darin, zusammenklappbar)

= Klappfahrrad (zusammenklappbar)

= Kleintier in geeigneter Transportbox

= Blindenfuhrhunde, Behindertenbegleithunde und Tiere in entsprechender Funktion

Die letztliche Entscheidung Uber die Mithahme von Gegenstanden und Tieren obliegt dem
Fahrpersonal am Ort der Abholung. Ausgenommen davon sind Blindenfuihrhunde,
Behindertenbegleithunde und Tiere in entsprechender Funktion. Ausdrtcklich nicht mdglich
ist die Mitnahme von Fahrradern, Elektrorollstiihlen, Tieren au3erhalb eines geeigneten
Behaltnisses sowie Gegenstanden und Tieren ohne dazugehorige Person. Ist ein
mobilitatseingeschrankter Fahrgast im Rollstuhl ohne fremde Hilfe nicht in der Lage, einen
normalen Sitzplatz im Fahrzeug einzunehmen, ist eine Beférderung ausnahmsweise auch
sitzend im Rollstuhl méglich.

Es gelten die folgenden Maximalwerte fur die Befoérderung von Fahrgasten im Rollstuhl:
= Max. Mal3e (einschlielich Insasse): 130 x 81 x 145 cm (L x B x H)
= Breite Einfahrtsrampe: 76 cm
= Gewicht (einschlieBlich Insasse): maximal 250 kg

Fur die Beférderung von Kindern obliegt es den Begleitpersonen, die entsprechenden
Sicherungsvorrichtungen zu organisieren. Diese konnen eigenstandig mitgebracht werden.
Weiterhin kdnnen diese, abhangig von der Verflgbarkeit, Sicherungsvorrichtungen im
Buchungsprozess mit angefordert werden.

Mithahme von Krippenwagen

Die Mitnahme von Krippenwagen ist bei den Leipziger Verkehrsbetrieben (LVB) GmbH
zugelassen, wenn:

=  Kinder in dem maximal sechssitzigen Krippenwagen mit einem Rickhaltesystem (z. B.
Beckengurte) gesichert wurden,

= der Krippenwagen mindestens vier Rader hat und keines der angebauten Rader lenkbar
ist
= der Krippenwagen mit einer Feststellboremse gesichert werden kann,

= die Mindestbodenfreiheit von acht Zentimetern (wegen Uberfahrung der ausgeklappten
Rampe) nicht unterschritten wird,

= es moglich ist, den Krippenwagen mit der Frontseite langs zur Fahrtrichtung (auf der
Sondernutzungsflache) abzustellen,
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=  keine zusatzlichen Mitnahmemaoglichkeiten (z. B. Babyschale) am Krippenwagen
angebracht wurden.

Beim Verkehr von Flexa, einem Teil des Angebotes der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB)
GmbH im Linienbedarfsverkehr, gilt Folgendes:

Die Beforderung folgender Gegenstande kann umgesetzt werden, sofern dies bei der
Buchung angegeben wird:

=  Kinderwagen
= Rollator
= Rollstuhl

Darlber hinaus ist die Mitnahme folgender Gegenstande und Tiere moglich, sofern ein
Verstauen im Fahrzeug moglich ist, kein weiterer Sitzplatz in Anspruch genommen wird und
der Aufenthalt an einem Haltepunkt nicht tiber das bliche Mal} verlangert wird:

= Handgepack (z.B. Rucksack, Umhange-, Hand- oder Einkaufstasche)
= Kleintier in geeigneter Transportbox

Die letztliche Entscheidung Uber die Mithnahme von Gegenstanden und Tieren obliegt dem
Fahrpersonal am Abholpunkt.

Nicht moglich ist die Mitnahme von Fahrradern, sowie Tieren aul3erhalb eines geeigneten
Behaltnisses.

Es gelten die folgenden Maximalwerte fur die Befoérderung von Fahrgasten im Rollstuhl:
=  Leerabmessungen: maximal 120 x 70 cm (LxB)
= Grole (einschliel3lich Insasse): maximal 125 x 80 x 130 cm (LxBxH)
=  Gewicht (einschliellich Insasse): maximal 250 kg

Fir die Beférderung von Personen in Rollstiihlen, die die 0.g. Male Uiberschreiten (insb.
Elektrorollstiihle), wird die Beférderung auf telefonische Bestellung unter 0341 492-1122
gewahrleistet.

Fir die Beférderung von Kindern obliegt es den Begleitpersonen, die entsprechenden
Sicherungsvorrichtungen zu organisieren. Diese konnen eigenstandig mitgebracht werden.
Weiterhin kénnen, abhangig von der Verfligbarkeit, Sicherungsvorrichtungen im
Buchungsprozess mit angefordert werden.

Erganzung zu § 16 ,,Ausschluss von Ersatzanspriichen“

Die folgenden Verkehrsunternehmen sind Mitglied der sép Schlichtungsstelle Reise und
Verkehre. V.

=  Abellio Rail Mitteldeutschland GmbH, Magdeburger Stralte 51, 06112 Halle (Saale)
= DB Regio AG, Region Sidost, Richard-Wagner-Str. 1, 04109 Leipzig

= DB Regio AG, Region Nordost, Babelsberger Strale 18, 14473 Potsdam

= DB Regio AG, Region Bayern, Sandstralie 38-40, 90443 Nirnberg

= Erfurter Bahn GmbH, Am Rasenhain 16, 99086 Erfurt
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Die Landerbahn GmbH, Bahnhofsplatz 1, 94234 Viechtach

Transdev Mitteldeutschland GmbH, Wintergartenstrale 12, 04109 Leipzig
Transdev Regio Ost GmbH, Wintergartenstralle 12, 04109 Leipzig

Hallesche Verkehrs-AG (HAVAG), Freiimfelder StralRe 74, 06112 Halle (Saale)
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH, Georgiring 3, 04103 Leipzig

PNVG Personennahverkehrsgesellschaft Merseburg-Querfurt mbH, Merseburger Stralle
91, 06268 Querfurt

Personenverkehrsgesellschaft Burgenlandkreis mbH, Selauer Str. 28, 06667 Weillenfels

OBS Omnibusbetrieb Saalekreis GmbH, Gewerbegebiet Kaolinstraflte 12, 06126 Halle
(Saale)

RVB Regionalverkehr Bitterfeld-Wolfen GmbH, Hinsdorfer Weg 1, 06780 Zérbig, OT
Salzfurtkapelle

THUSAC Personennahverkehrsgesellschaft mbH, Industriestrale 4, 04603
Windischleuba



	Ergänzung zu § 4 (4) „Verhalten der Fahrgäste“
	Ergänzung zu § 4 (5) „Verhalten der Fahrgäste“
	Ergänzung zu § 7 „Zahlungsmittel“
	Ergänzung zu § 9 „Erhöhtes Beförderungsentgelt“
	Ergänzung zu § 10 (2) „Erstattung von Beförderungsentgelt“
	Ergänzung zu § 11 „Beförderung von Sachen“ Abs. 3
	Ergänzung zu § 11 „Beförderung von Sachen“ Abs. 4
	Ergänzung zu § 16 „Ausschluss von Ersatzansprüchen“

